
TECHNISCHES MERKBLATT

SMARTE PRODUKTVORTEILE

- für Schachtringe & Rohrelemente

- wasserdicht bis 5 m Wassersäule

- wasserfest & verrottungsbeständig

ANWENDUNGSBEREICH:

MONTAGE PRO BRUNNEN B2 P541 eignet sich zur Mon-
tage von Brunnenschachtringen und Rohrelementen aus 
Beton mit Falzverbindungen oder Nut + Feder Verbindun-
gen. Verbindungen von Rohren aus Ton und Keramik. 

EIGENSCHAFTEN/HAFTUNG:

MONTAGE PRO BRUNNEN B2 P541 ist ein 1-Komponent-
en Polyurethan-Schaum, feuchtigkeitshärtend. Bestän-
dig gegen Wasser, verdünnte Salpetersäure, verdünnte 
Natronlauge und gegen alle normalerweise im Erdreich 
vorhandenen Säuren und Bakterien. Unlöslich, wasser-
fest, verrottungsbeständig, überstreichbar. Ergibt nach 
der Aushärtung einen halbharten Schaum. Haftet aus-
gezeichnet auf Beton, Putz, Mauerwerk, Holz und zahl-
reichen Kunststoffen (Styropor, PU-Hartschaum, Poly- 
ester, Hart-PVC, ausgenommen PE und Silikon), auch auf 
feuchten Flächen.

VORBEREITUNG DER HAFTFLÄCHEN:

Der Untergrund muss fest, sauber, staub-, fett- und trenn-
mittelfrei sein. Den Untergrund leicht anfeuchten. Umge-
bung abdecken. Gipshaltige / poröse Untergründe mit 
geeignetem PU-Primer vorbehandeln.

VERARBEITUNG: 

PU-Schaumreiniger bereithalten. Schutzbrille und 
Schutzhandschuhe tragen. Für ausreichende Luftzirkula-
tion sorgen! Vor jedem Gebrauch mindestens 30 Mal 
kräftig schütteln. Die Dose mit dem Ventil nach oben 
halten und die PU-Schaumpistole auf dem Gewindering 
an der Dose befestigen. Schaumdurchsatz mit Dosier-
schraube regeln. Dose mit auf den Gewindering auf-
geschraubter Pistole nach unten halten und PU-Schaum 
durch Hebeldruck ausbringen. Den Schaum in mindestens 
3 cm breiten Streifen auftragen. Die Schachtringe inner-
halb von 5–10 Minuten zusammensetzen. Die Ringe an-
schließend nicht mehr bewegen, bis der Schaum aus-
gehärtet ist. Überschüssigen Schaum nicht abschneiden. 
Trinkwasserbrunnen müssen an der Innenseite mit einer 
geeigneten Abdichtung versehen sein.

Sofort nach Gebrauch das Dosenventil und den Adapter 
mit REINIGER POWER P100 reinigen. Ausgehärteter 
Schaum kann mechanisch entfernt werden. Empfe-
hlenswert ist es auf den jeweiligen Untergründen einen 
Haftungs- und Verträglichkeitstest durchzuführen.

BESONDERE HINWEISE: 

Ungeeignet für Anwendungen unter Wasser und für das 
Füllen von größeren, abgeschlossenen Hohlräumen ohne 
Zutritt von Luftfeuchtigkeit. Schaum haftet nicht auf Ma-
terialien wie Polyethylen, Silikon, Teflon, Fette o. ä. Nicht 
UV – beständig, bei Außenanwendungen die Schaumfuge 
vor UV- Belastung schützen (durch Überstreichen oder 
Abdichten mit Dichtstoffen (Silikon, Acryl, MS-Polymer). 
Hohlräume nur zu einem Teil füllen, weil das Volumen 
während der Aushärtungsphase um das 2-3 fache zu-
nimmt. Trinkwasserbrunnen erfordern eine geeignete In-
nenversiegelung! Nur bedingt einsatzfähig gegen Wass-
er, Öl und Benzin und daher nicht empfehlenswert (nur 
kurzfristig).

LIEFERGEBINDE: 

Art.-Nr. 30618531 750-ml-Dose 
 12 Stück im Karton

Montage Pro Brunnen B2 P541
Brunnenschaum 1K



  4
Schacht-
ringe
Ø 1 m

40

Minuten

Bostik GmbH
Steinabrücklerstraße 48 · A-2752 Wöllersdorf
Tel.: +43 (0) 26 33 41 39 92 15
E-Mail: info.austria@bostik.com
www.bostik.de

Mit diesen Hinweisen wollen wir Sie aufgrund unserer Versuche und Erfahrungen nach bestem Wissen beraten. Eine 

Gewährleistung für das Verarbeitungsergebnis im Einzelfall können wir jedoch wegen der Vielzahl der Verwendungsmögli-

chkeiten und der ausserhalb unseres Einflusses liegenden Lagerungs- und Verarbeitungsbedingungen unserer Produkte 

nicht übernehmen. Eigenversuche durchführen. Leichte Verfärbungen bei Dichtstoffen unter UV-Einstrahlung möglich. 

Geringe Farbschwankungen zwischen Chargen produktionstechnisch bedingt. Für die absolute Farbtreue wird keine Ga-

rantie übernommen. Objektbezogen chargengleiches Material verwenden. Unser technischer und kaufmännischer Be-

ratungsdienst steht Ihnen zur Verfügung.

Mit dem Erscheinen dieses Datenblattes werden alle früheren Ausgaben ungültig.  Ausgabe: 01.21

9
0

0
11

0
2

9

TECHNISCHE ANGABEN UND DATEN

Basis Polyurethan

Farbe gelb

Verarbeitungstemperatur + 5 °C bis + 35 °C / optimal + 20 °C

Dosentemperatur + 5 °C bis + 30 °C

Temperaturbeständigkeit - 40 °C bis + 90 °C (nach Aushärtung)

Rohdichte ca. 15 - 20 kg/m³

Aushärtezeit ca. 80 - 100 Minuten*

Schneidbar nach (Ø 20 mm) ca. 40 min* 

Brandverhalten Baustoffklasse B2

Lagerstabilität 18 Monate

Schaumausbeute
ca. 40 Liter 

für ca. 4 Schachtringe mit 1 m Ø

* in Abhängigkeit von Temperatur und Schichtdicke

Bostik GmbH
An der Bundesstraße 16 · D-33829 Borgholzhausen
Tel.: +49 (0) 5425 801-0 · Fax: +49 (0) 5425 801-140
E-Mail: info.germany@bostik.com
www.bostik.de

BOSTIK HOTLINE

Smart help
+ 49 (0) 5425 801-0
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SICHERHEITSDATENBLATT
Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde gemäß folgenden Anforderungen erstellt:

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 und Verordnung (EC) Nr. 1272/2008

BOSTIK P541 MONTAGE PRO BRUNNEN B2 Überarbeitet am 28-Sep-2021
Ersetzt version vom: 01-Sep-2020 Revisionsnummer 1.01

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator

Produktbezeichnung BOSTIK P541 MONTAGE PRO BRUNNEN B2
Reiner Stoff/Gemisch Gemisch

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Empfohlene Verwendung Bauwirtschaft. Dämmstoffe. Aerosol.
Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 

Keine bekannt.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

E-Mail-Adresse SDS.box-EU@bostik.com

1.4. Notrufnummer

Österreich +43 (0) 1 - 4 06 43 43 (Anti-Poison Center - Vienna)
Bostik GmbH +49 (0) 5425 / 951 220

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Akute Toxizität - Inhalativ (Staub, Nebel) Kategorie 4  - (H332)
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Kategorie 2  - (H315)
Schwere Augenschädigung/Augenreizung Kategorie 2  - (H319)
Sensibilisierung der Atemwege Kategorie 1  - (H334)
Sensibilisierung der Haut Kategorie 1  - (H317)
Karzinogenität Kategorie 2  - (H351)
Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) Kategorie 3  - (H335)
Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition) Kategorie 2  - (H373)

2.2. Kennzeichnungselemente

Enthält Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe

Firmenbezeichnung
Bostik Technology GmbH
Industriestraße 1-7
D-01936 Schwepnitz 
Germany
schwepnitz.info@bostik.com
Tel. +49 (0)35797 646 0
Fax +49 (0)35797 646 190

Aerosole

Österreich - DE Seite 1 / 15
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BOSTIK P541 MONTAGE PRO BRUNNEN B2 Überarbeitet am 28-Sep-2021
Ersetzt version vom: 01-Sep-2020 Revisionsnummer 1.01

Signalwort
Gefahr

Gefahrenhinweise
H315 - Verursacht Hautreizungen.
H317 - Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 - Verursacht schwere Augenreizung.
H332 - Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H334 - Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
H335 - Kann die Atemwege reizen.
H351 - Kann vermutlich Krebs erzeugen.
H373 - Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.
H222 - Extrem entzündbares Aerosol.
H229 - Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten.

EU-Hinweise zu spezifischen Gefahren
EUH204 - Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen

Sicherheitshinweise - Verordnung (EG) §28, Nr. 1272/2008
P101 - Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten
P102 - Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen
P210 - Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen
P211 - Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen
P251 - Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch
P260 - Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen
P271 - Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden
P280 - Schutzhandschuhe/Schutz-kleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen
P304 + P340 - BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen
P342 + P311 - Bei Symptomen der Atemwege: GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen
P302 + P352 - BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen
P305 + P351 + P338 - BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen
P405 - Unter Verschluss aufbewahren
P410 + P412 - Vor Sonnenbestrahlung schützen. Nicht Temperaturen über 50 °C/122 °F aussetzen
P501 - Inhalt/Behälter einer zugelassenen Einrichtung zur Abfallentsorgung zuführen

Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische
Bei Personen, die bereits für Diisocyanate sensibilisiert sind, kann der Umgang mit diesem Produkt allergische Reaktionen
auslösen. Bei Asthma, ekzematösen Hauterkrankungen oder Hautproblemen Kontakt, einschließlich Hautkontakt, mit dem
Produkt vermeiden. Das Produkt nicht bei ungenügender Lüftung verwenden oder Schutzmaske mit entsprechendem Gasfilter
(Typ A1 nach EN 14387) tragen. Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung eine
angemessene Schulung erfolgen.

Weitere Angaben
Dieses Produkt erfordert bei Lieferung an die breite Öffentlichkeit tastbare Warnhinweise.

2.3. Sonstige Gefahren

Bei unzureichender Belüftung bzw. durch Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher Gemische möglich. Beim
Transport im KFZ nur im Koffer- oder Laderaum aufrecht stehend transportieren. Beim Aufschäumen sind die Treibmittel leicht
entzündbar. Die aufgeführten Gefahren beziehen sich auf den chemisch unumgesetzten Doseninhalt bzw. auf den frischen
Schaum, solange die Isocyanate nicht zu Polyurethan umgesetzt sind. Kann bei Verschlucken gesundheitsschädlich sein.

PBT & vPvB

Österreich - DE Seite 2 / 15
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BOSTIK P541 MONTAGE PRO BRUNNEN B2 Überarbeitet am 28-Sep-2021
Ersetzt version vom: 01-Sep-2020 Revisionsnummer 1.01

Dieses Gemisch enthält keine Stoffe, die als persistent, bioakkumulierbar oder toxisch gelten (PBT). Dieses Gemisch enthält
keine Stoffe, die als sehr persistent oder sehr bioakkumulierbar gelten (sPsB).

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 

3.1  Stoffe

Nicht zutreffend

3.2  Gemische

Chemische
Bezeichnung

EC No CAS No Gewicht-% Einstufung
gemäß

Verordnung
(EG) Nr.

1272/2008 [CLP]

Spezifischer
Konzentrationsgren

zwert (SCL): 

REACH-Registri
erungsnummer

Diphenylmethandiisocya
nat, Isomere und

Homologe

618-498-9 9016-87-9 40 - <80 STOT SE 3 
(H335)

 STOT RE 2 
(H373)

 Skin Irrit. 2 
(H315)

 Eye Irrit. 2 
(H319)

 Resp. Sens. 1 
(H334)

 Skin Sens. 1 
(H317)

 Carc. 2 (H351) 
 Acute Tox. 4 

(H332)

STOT SE 3 :: C>=5%
Skin Irrit. 2 :: C>=5%
Eye Irrit. 2 :: C>=5%

Resp. Sens. 1 ::
C>=0.1%

[7]

Phosphorous
oxychloride, reaction

products with propylene
oxide

807-935-0 1244733-77-
4

10 - <20 Acute Tox. 4 
(H302)

01-2119486772-
26-XXXX

Dimethylether 204-065-8 115-10-6 5 - <10 Flam. Gas 1
(H220)

Press. Gas 

01-2119472128-
37-XXXX

2,2-Dimethylpropan-1-ol,
Tribromderivat

253-057-0 36483-57-5 1 - <2.5 Eye Irrit. 2
(H319)

01-2119935159-
32-XXXX

HINWEIS [7] - Dieser Stoff erhält keine Registrierungsnummer, da es sich um ein Polymer handelt, das gemäß den Bestimmungen von Artikel
2(9) von REACH von der Registrierung befreit ist. Alle Monomere oder sonstige Stoffe innerhalb eines Polymers sind registriert oder von der 
Registrierung befreit

Wortlaut der H- und EUH-Sätze siehe unter Abschnitt 16
Anmerkung: ^bedeutet: nicht klassifiziert, aber die Komponente ist aufgelistet, da dafür ein Arbeitplatzgrenzwert (AGW)
existiert.

Dieses Produkt enthält einen oder mehrere meldepflichtige Eu-gelisteten besonders besorgnis erregende Stoffe (SVHC)
(Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Artikel 59)

Chemische Bezeichnung EC No CAS No SVHC-Kandidaten
2,2-Dimethylpropan-1-ol,

Tribromderivat
253-057-0 36483-57-5 X

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

Österreich - DE Seite 3 / 15
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4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Allgemeine Empfehlung BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.

Einatmen BEI EINATMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das
Atmen erleichtert. Sofort ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Augenkontakt Sofort gründlich mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspülen, auch unter den
Augenlidern. Eventuell Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter
ausspülen. Augen während des Ausspülens weit geöffnet halten. Bei entstehender,
anhaltender Reizung einen Arzt aufsuchen.

Hautkontakt Sofort mit Seife und viel Wasser abwaschen. Bei Hautreizungen oder allergischen
Reaktionen einen Arzt hinzuziehen.

Verschlucken KEIN Erbrechen herbeiführen. Mund ausspülen. Niemals einer bewusstlosen Person
Wasser geben. Sofort ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers Alle Zündquellen entfernen. Einatmen von Dämpfen oder Nebel vermeiden.
Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung verwenden. Berührung mit Haut, Augen
und Kleidung vermeiden. Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt 8.

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Symptome Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden
verursachen. Juckreiz. Hautausschläge.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Hinweis an den Arzt Kann bei anfälligen Personen Sensibilisierung verursachen. Symptomatische
Behandlung. Verzögerte Auswirkungen auf die Gesundheit. Lungenödem kann verzögert
auftreten. Betroffene Person beobachten.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Geeignete Löschmittel Sprühwasser, Kohlendioxid (CO2), Trockenlöschmittel, alkoholbeständiger Schaum.

Ungeeignete Löschmittel Wasservollstrahl.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Besondere Gefahren, die von dem
Stoff ausgehen 

Entzündungsgefahr. Produkt und leeren Behälter von Hitze und Zündquellen fern halten.
Behälter können beim Erhitzen explodieren. Im Brandfall Behälter mit Sprühwasser
kühlen.

Gefährliche VerbrennungsprodukteKohlenstoffoxide. Kohlenmonoxid. Kohlendioxid (CO2). Stickoxide (NOx).
Cyanwasserstoff (Blausäure). Isocyanate.

Spezielle Schutzausrüstung und
Vorsichtsmaßnahmen für zur
Brandbekämpfung

Zur Brandbekämpfung umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen, falls
notwendig.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Österreich - DE Seite 4 / 15
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Personenbezogene
Vorsichtsmaßnahmen

Mitarbeiter in sichere Bereiche evakuieren. Dampf oder Nebel nicht einatmen.
Ausreichende Belüftung sicherstellen. Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung
verwenden. Berührung mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Weitere Informationen
finden Sie in Abschnitt 8. Alle Zündquellen ENTFERNEN (nicht Rauchen, keine Funken
oder Flammen im unmittelbaren Umgebungsbereich). Maßnahmen gegen
elektrostatische Aufladungen treffen.

Sonstige Angaben Bereich lüften. Siehe Schutzmaßnahmen, die in den Abschnitten 7 und 8 aufgeführt
sind.

Einsatzkräfte In Abschnitt 8 empfohlene persönliche Schutzausrüstung verwenden.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen

Umweltschutzmaßnahmen Siehe Schutzmaßnahmen, die in den Abschnitten 7 und 8 aufgeführt sind. Nicht in die
Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich
gelangen lassen.

Methoden für Rückhaltung Verschüttete Mengen eindämmen und dann mit nicht-brennbarem, absorbierendem
Material (d. h. Sand, Erde, Kieselgur, Vermiculit) aufnehmen und in einen geeigneten
Behälter gemäß den lokalen/nationalen Vorschriften entsorgen (siehe Abschnitt 13).

Verfahren zur Reinigung Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Aufnehmen und in
entsprechend gekennzeichnete Behälter überführen.

Vermeidung sekundärer Gefahren Verschmutzte Gegenstände und Flächen unter Beachtung der Umweltvorschriften
gründlich reinigen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Verweis auf andere Abschnitte Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt 8. Weitere Informationen finden Sie in
Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Umgang Dampf oder Nebel nicht einatmen. Ausreichende Belüftung sicherstellen. Bei
unzureichender Belüftung Atemschutzgerät anlegen. Persönliche Schutzausrüstung
verwenden. Berührung mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Von Hitze, heißen
Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen fernhalten. Nicht
rauchen. Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen. Inhalt steht unter
Druck. Dosen nicht öffnen oder verbrennen. Leere Behälter stellen eine potenzielle
Feuer- und Explosionsgefahr dar. Behälter nicht schneiden, anstechen, oder schweißen.

Allgemeine Hygienevorschriften Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Vor Pausen und nach der Arbeit die
Hände waschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

Lagerbedingungen Gemäß den spezifischen nationalen Vorschriften aufbewahren. Vor Sonnenbestrahlung
geschützt an einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Nicht bei Temperaturen über 50 °C
aufbewahren. Von offenen Flammen, heißen Oberflächen und Zündquellen fernhalten.
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.

Empfohlene Lagerungstemperatur Temperaturen zwischen 10 und 20 °C halten.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Österreich - DE Seite 5 / 15
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Aerosol. Bauwirtschaft. Dämmstoffe.

Risikomanagementmaßnahmen
(RMM)

Die erforderlichen Informationen sind in diesem Sicherheitsdatenblatt enthalten.

Sonstige Angaben Technisches Datenblatt beachten.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

Expositionsgrenzen

Chemische Bezeichnung Europäische Union Österreich
Dimethylether

115-10-6
TWA: 1000 ppm 

TWA: 1920 mg/m3

TWA: 1000 ppm 
TWA: 1910 mg/m3

STEL 2000 ppm 
STEL 3820 mg/m3

Isobutan
75-28-5

- TWA: 800 ppm 
TWA: 1900 mg/m3

STEL 1600 ppm 
STEL 3800 mg/m3

Propan
74-98-6

- TWA: 1000 ppm 
TWA: 1800 mg/m3

STEL 2000 ppm 
STEL 3600 mg/m3

Diethylenglykol
111-46-6

- TWA: 10 ppm 
TWA: 44 mg/m3

STEL 40 ppm 
STEL 176 mg/m3

n-Butan
106-97-8

- TWA: 800 ppm 
TWA: 1900 mg/m3

STEL 1600 ppm 
STEL 3800 mg/m3

Abgeleitete Expositionshöhe ohne
Beeinträchtigung (Derived No
Effect Level)

Es liegen keine Informationen vor

Abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung (Derived No Effect Level)
Phosphorous oxychloride, reaction products with propylene oxide (1244733-77-4)
Typ Expositionsweg Abgeleitete Expositionshöhe

ohne Beeinträchtigung
(Derived No Effect Level)

Sicherheitsfaktor

Arbeiter
Langfristig
Systemische Auswirkungen auf die
Gesundheit

Einatmen 8.2 mg/m³

Arbeiter
Kurz anhaltend
Systemische Auswirkungen auf die
Gesundheit

Einatmen 22.6 mg/m³

Arbeiter
Langfristig
Systemische Auswirkungen auf die
Gesundheit

Dermal 2.91 mg/kg
Körpergewicht/Tag

Dimethylether (115-10-6)
Typ Expositionsweg Abgeleitete Expositionshöhe

ohne Beeinträchtigung
(Derived No Effect Level)

Sicherheitsfaktor

Arbeiter
Langfristig

Einatmen 1894 mg/m³

Österreich - DE Seite 6 / 15
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Systemische Auswirkungen auf die
Gesundheit

Abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung (Derived No Effect Level)
Phosphorous oxychloride, reaction products with propylene oxide (1244733-77-4)
Typ Expositionsweg Abgeleitete Expositionshöhe

ohne Beeinträchtigung
(Derived No Effect Level)

Sicherheitsfaktor

Verbraucher
Langfristig
Systemische Auswirkungen auf die
Gesundheit

Einatmen 1.45 mg/m³

Verbraucher
Kurz anhaltend
Systemische Auswirkungen auf die
Gesundheit

Einatmen 5.6 mg/m³

Verbraucher
Langfristig
Systemische Auswirkungen auf die
Gesundheit

Dermal 1.04 mg/kg
Körpergewicht/Tag

Verbraucher
Langfristig
Systemische Auswirkungen auf die
Gesundheit

Oral 0.52 mg/kg
Körpergewicht/Tag

Verbraucher
Kurz anhaltend
Systemische Auswirkungen auf die
Gesundheit

Oral 2 mg/kg Körpergewicht/Tag

Dimethylether (115-10-6)
Typ Expositionsweg Abgeleitete Expositionshöhe

ohne Beeinträchtigung
(Derived No Effect Level)

Sicherheitsfaktor

Verbraucher
Langfristig
Systemische Auswirkungen auf die
Gesundheit

Einatmen 471 mg/m³

Abgeschätzte
Nicht-Effekt-Konzentration (PNEC,
predicted no effect concentration)

Es liegen keine Informationen vor.

Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration (PNEC, predicted no effect concentration)
Phosphorous oxychloride, reaction products with propylene oxide (1244733-77-4)
Umweltkompartment Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration (PNEC, predicted no

effect concentration) 
Süßwasser 0.32 mg/l 
Meerwasser 0.032 mg/l 
Kläranlage 19.1 mg/l 
Süßwassersediment 11.5 mg/kg Trockengewicht 
Meerwassersediment 1.15 mg/kg Trockengewicht 
Boden 0.34 mg/kg Trockengewicht 

Dimethylether (115-10-6)
Umweltkompartment Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration (PNEC, predicted no

effect concentration) 
Süßwasser 0.155 mg/l 
Meerwasser 0.016 mg/l 
Mikroorganismen in Kläranlage 160 mg/l 
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Süßwassersediment 0.681 mg/kg Trockengewicht 
Boden 0.45 mg/kg Trockengewicht 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Technische
Steuerungseinrichtungen

Dämpfe / Aerosole sind unmittelbar am Entstehungsort sicher abzusaugen.

Persönliche Schutzausrüstung
Augen-/Gesichtsschutz Schutzbrille mit Seitenschild (oder Schutzbrille) tragen. Augenschutz muss der Norm

DIN EN 166 entsprechen.
Handschutz Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Empfohlene Verwendung:. Butyl-Kautschuk.

Nitril-Kautschuk. Dicke der Handschuhe > 0.7mm. Die Durchbruchzeit für die
angegebenen Handschuhmaterialien sind im allgemeinen größer 480 Min. Sicherstellen,
dass die Durchbruchzeit des Handschuhmaterials nicht überschritten wird. Informationen
des Lieferanten zur Durchbruchszeit für die spezifischen Handschuhe verwenden.
Handschuhe müssen der Norm EN 374 entsprechen

Haut- und Körperschutz Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.
Atemschutz Bei unzureichender Belüftung Atemschutzgerät anlegen. Atemschutzmaske nach EN

140 mit Filter Typ A oder besser tragen.
Empfohlener Filtertyp: Filter für organische Gase und Dämpfe nach EN 14387. AX.

Begrenzung und Überwachung der
Umweltexposition

Produkt nicht unkontrolliert in die Umwelt gelangen lassen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Physikalischer Zustand Aerosol
Aussehen Schaum Aerosol
Farbe Beige
Geruch Muffig Erdig Charakteristisch
Geruchsschwelle Es liegen keine Informationen vor

Explosive Eigenschaften Keine Daten verfügbar
Brandfördernde Eigenschaften Keine Daten verfügbar

Eigenschaft Werte
pH-Wert Keine Daten verfügbar

pH (als wässrige Lösung) Keine Daten verfügbar
Schmelzpunkt / Gefrierpunkt Keine Daten verfügbar
Siedebeginn und Siedebereich Nicht zutreffend, Aerosol  . Nicht zutreffend, Aerosol
Flammpunkt Nicht zutreffend, Aerosol  . Nicht zutreffend, Aerosol
Verdampfungsgeschwindigkeit Keine Daten verfügbar
Entzündlichkeit Keine Daten verfügbar
Entzündlichkeitsgrenzwert in der
Luft

Obere Entzündbarkeits- oder
Explosionsgrenze

18.6 Vol.%

Untere Entzündbarkeits- oder
Explosionsgrenze

1.7 Vol.%

Dampfdruck 6 Bar @ 23 °C
Relative Dampfdichte Keine Daten verfügbar
Relative Dichte 1.02 1.04
Wasserlöslichkeit Produkt härtet mit Feuchtigkeit
Löslichkeit(en) Keine Daten verfügbar
Verteilungskoeffizient Keine Daten verfügbar
Selbstentzündungstemperatur Keine Daten verfügbar
Zersetzungstemperatur Keine Daten verfügbar
Viskosität, kinematisch Keine Daten verfügbar
Dynamische Viskosität Keine Daten verfügbar

Österreich - DE Seite 8 / 15



SICHERHEITSDATENBLATT

___________________________________________________________________________________________
__

BOSTIK P541 MONTAGE PRO BRUNNEN B2 Überarbeitet am 28-Sep-2021
Ersetzt version vom: 01-Sep-2020 Revisionsnummer 1.01

9.2. Sonstige Angaben
Festkörpergehalt (%) Es liegen keine Informationen vor

Dichte 1.02 - 1.04 g/cm³
Mindestzündtemperatur (°C) 235

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität

Reaktivität Produkt härtet mit Feuchtigkeit.

10.2. Chemische Stabilität

Stabilität Unter normalen Bedingungen stabil.

Explosionsdaten

Empfindlichkeit gegenüber
mechanischer Einwirkung

Keine.

Empfindlichkeit gegenüber
statischer Entladung

Ja.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Möglichkeit gefährlicher
Reaktionen

Erhitzen führt zu Druckerhöhung und Berstgefahr.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Zu vermeidende Bedingungen Hitze, Funken und Flammen. Extreme Temperaturen und direkte Sonneneinstrahlung.
Vor Feuchtigkeit schützen.

10.5. Unverträgliche Materialien

Unverträgliche Materialien Starke Säuren. Starke Laugen. Starke Oxidationsmittel. Wasser. Alkohole. Amine.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

Gefährliche Zersetzungsprodukte Unter normalen Verwendungsbedingungen keine bekannt. Stabil bei den empfohlenen
Lagerungsbedingungen.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Angaben zu wahrscheinlichen Expositionswegen

Produktinformationen

Einatmen Gesundheitsschädlich beim Einatmen. Absichtlicher Missbrauch durch Konzentrierung
und Inhalation der Inhaltsstoffe kann schädlich oder tödlich sein.

Augenkontakt Verursacht schwere Augenreizung.

Hautkontakt Verursacht Hautreizungen.

Verschlucken Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Gehalt (%) der flüchtigen
organischen Verbindung

185.5 g/L Richtlinie 2010/75/EU
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Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen Eigenschaften

Symptome Symptome einer allergischen Reaktion können z. B. Hautausschlag, Juckreiz,
Anschwellung, Atembeschwerden, Kribbeln in den Händen und Füßen, Benommenheit,
leichter Schwindel, Brustschmerzen, Muskelschmerzen oder Hitzewallung umfassen.
Juckreiz. Hautausschläge. Nesselausschlag.

Toxizitätskennzahl

Akute Toxizität
Die folgenden Werte werden auf der Basis von Kapitel 3.1 des GHS-Dokuments berechnet

ATEmix (oral) 3,814.90  mg/kg
ATEmix (Einatmen von
Staub/Nebel)

3.32  mg/l

Angaben zu den Bestandteilen

Chemische Bezeichnung LD50 oral LD50 dermal LC50 Einatmen
Diphenylmethandiisocyanat,

Isomere und Homologe
 9016-87-9 

LD50 > 10000 mg/kg (Rattus) LD 50 > 9400 mg/kg
(Oryctolagus cuniculus)

=1.5 mg/L  (Rattus) 4 h 

Phosphorous oxychloride,
reaction products with

propylene oxide
 1244733-77-4 

LD50 > 500 mg/kg (males);
LD50 = 632 mg/kg
(females)(Rattus)

LD50 >2000 mg/Kg (Rattus)
(OECD 402) 

LD50 >7 mg/L (4h)(Rattus)
(OECD 403) 

Dimethylether
 115-10-6 

=164000 ppm  (Rattus) 4 h 

2,2-Dimethylpropan-1-ol,
Tribromderivat
 36483-57-5 

>2000 mg/kg  (Rattus) >2000 mg/Kg

Verzögert und sofort auftretende Wirkungen sowie chronische Wirkungen nach kurzer oder lang anhaltender
Exposition

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Reizt die Haut.

Schwere
Augenschädigung/Augenreizung

Verursacht schwere Augenreizung.

Sensibilisierung der Atemwege
oder der Haut

Sensibilisierung durch Einatmen möglich. Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.

Keimzell-Mutagenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Karzinogenität Enthält ein bekanntes oder vermutetes Karzinogen. Kann vermutlich Krebs erzeugen.

Reproduktionstoxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

STOT - einmaliger Exposition Kann die Atemwege reizen.
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STOT - wiederholter Exposition Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

Aspirationsgefahr Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

11.2. Informationen zu anderen Gefahren

11.2.1. Endokrin disruptive Eigenschaften

Endokrin disruptive Eigenschaften Es liegen keine Informationen vor.

11.2.2.  Sonstige Angaben

Andere schädliche Wirkungen Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität

Ökotoxizität

Chemische
Bezeichnung

Algen/Wasserpfl
anzen

Fische Toxizität
gegenüber

Mikroorganisme
n

Krebstiere M-Faktor M-Faktor
(langfristig)

Diphenylmethandiisocy
anat, Isomere und

Homologe
 9016-87-9 

ErC50 (72h) 
>1640 mg/L

Algae
(scenedesmus
subspicatus)
(OECD 201) 

CL50 (96h) 
>1000 mg/L
(Danio rerio)

- EC50 (24H) 
>1000 mg/L

Daphnia magna

Phosphorous
oxychloride, reaction

products with
propylene oxide
 1244733-77-4 

ErC50 (72h) =
82 mg/L

(Pseudokirchner
iella

subcapitata)
 OECD 201 

LC50 (96h) =
56.2 mg/L

(Brachydanio
rerio) Static

- LC50 (48h) =
131 mg/L

Daphnia magna

Dimethylether
 115-10-6 

- LC50: >4.1g/L
(96h, Poecilia

reticulata)

- > 4400 mg/L
(Daphnia) (NEN

6501)
2,2-Dimethylpropan-1-o

l, Tribromderivat
 36483-57-5 

- LC50: =32mg/L
(96h, Cyprinus

carpio)

- 64 mg/l
(daphnia

magna) OECD
202

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Persistenz und Abbaubarkeit Es liegen keine Informationen vor.

Angaben zu den Bestandteilen
Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe (9016-87-9)
Methode Expositionszeit Wert Ergebnisse
OECD-Test-Nr. 302C: Inhärente
biologische Abbaubarkeit:
Modifizierter MITI-Test (II)

28 Tage 0% Bioabbaubarkeit Nicht leicht biologisch
abbaubar
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Bioakkumulation Es liegen keine Informationen vor.

Angaben zu den Bestandteilen

Chemische Bezeichnung Verteilungskoeffizient Biokonzentrationsfaktor (BCF)
Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und

Homologe
 9016-87-9 

- < 14 

Phosphorous oxychloride, reaction
products with propylene oxide

 1244733-77-4 

2.68 -

Dimethylether
 115-10-6 

-0.18 -

12.4. Mobilität im Boden

Mobilität im Boden Es liegen keine Informationen vor.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Ergebnisse der PBT- und
vPvB-Bewertung

Das Produkt enthält keine Substanz(en), die als PBT oder vPvB eingestuft sind.

Chemische Bezeichnung Ergebnisse der PBT- und vPvB-Bewertung
Phosphorous oxychloride, reaction products with propylene oxide

 1244733-77-4 
Der Stoff ist kein PBT- / vPvB

Dimethylether
 115-10-6 

Der Stoff ist kein PBT- / vPvB

2,2-Dimethylpropan-1-ol, Tribromderivat
 36483-57-5 

Der Stoff ist kein PBT- / vPvB

12.6. Andere schädliche Wirkungen

Andere schädliche Wirkungen Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung

Abfall aus Rückständen/nicht
verwendeten Produkten 

Inhalt/Behälter der Entsorgung gemäß lokalen, regionalen, nationalen und
internationalen Vorschriften zuführen.

Kontaminierte Verpackung Kontaminierte Verpackungen auf die gleiche Weise handhaben wie das Produkt selbst.
Leere Behälter sollten an einen zugelassenen Abfallumschlagplatz zum Recycling oder
der Entsorgung überführt werden.

Europäischer Abfallkatalog 08 05 01* Isocyanatabfälle
16 05 04* gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich
Halonen)
17 06 04 Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 03 fällt

Sonstige Angaben Abfallschlüssel müssen durch den Benutzer auf der Basis der Anwendung, für die das
Produkt verwendet wurde, zugewiesen werden.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 
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Landtransport (ADR/RID)
14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer UN1950
14.2 Ordnungsgemäße
Versandbezeichnung

DRUCKGASPACKUNGEN

14.3  Transportgefahrenklassen 2
Kennzeichnungen 2.1

14.4  Verpackungsgruppe Nicht reguliert
Beschreibung UN1950,  DRUCKGASPACKUNGEN, 2, (D)

14.5  Umweltgefahren Nicht zutreffend
14.6  Sondervorschriften 190, 327, 344, 625

Klassifizierungscode 5F
Tunnelbeschränkungscode (D)
Begrenzte Menge (LQ) 1 L

IMDG
14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer UN1950
14.2 Ordnungsgemäße
Versandbezeichnung

DRUCKGASPACKUNGEN

14.3  Transportgefahrenklassen 2.1
14.4  Verpackungsgruppe Nicht reguliert

Beschreibung UN1950,  DRUCKGASPACKUNGEN, 2.1
14.5  Meeresschadstoff NP
14.6  Sondervorschriften 63,190, 277, 327, 344, 381, 959

Begrenzte Menge (LQ) See SP277
EmS-Nr F-D, S-U

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens
und gemäß IBC-Code

Nicht zutreffend

Lufttransport (ICAO-TI / IATA-DGR)
14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer UN1950
14.2 Ordnungsgemäße
Versandbezeichnung

AEROSOLE, ENTZÜNDBAR

14.3  Transportgefahrenklassen 2.1
14.4  Verpackungsgruppe Nicht reguliert

Beschreibung UN1950, AEROSOLE, ENTZÜNDBAR, 2.1
14.5  Umweltgefahren Nicht zutreffend
14.6  Sondervorschriften A145, A167, A802

Begrenzte Menge (LQ) 30 kg G
ERG-Code 10L

Abschnitt 15: RECHTSVORSCHRIFTEN 

das Gemisch

Europäische Union

Richtlinie 98/24/EG für den Schutz von Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch chemische
Arbeitsstoffe bei der Arbeit beachten

Prüfen, ob Maßnahmen der Richtlinie 94/33/EG zum Jugendarbeitsschutz ergriffen werden müssen.

Richtlinie 92/85/EG zum Schutz von schwangeren und stillenden Frauen am Arbeitsplatz beachten

Richtlinie für die Registrierung, Bewertung und Zulassung chemischer Stoffe (REACH) (EG 1907/2006)
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(Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Artikel 59)

Chemische Bezeichnung CAS No 
2,2-Dimethylpropan-1-ol, Tribromderivat 36483-57-5

EU-REACH (1907/2006) - Annex XVII Verwendungsbeschränkungen
Dieses Produkt enthält eine oder mehrere Stoffe, die der Zulassungspflicht unterliegen (Verordnung (EG)( Nr. 1907/2006,
(REACH), Anhang XVII).

Chemische Bezeichnung CAS No Beschränkungen unterliegender
Stoff gemäß REACH Anhang XVII

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe 9016-87-9 56
74.

Diisocyanate -- 74

56
mit dem Produkt bereitgestellt werden. 74

Stoff, welcher der Zulassungspflicht gemäß REACH, Anhang XIV, unterliegt
Dieses Produkt enthält keine Stoffe, die der Zulassungspflicht unterliegen (Verordnung (EG)( Nr. 1907/2006, (REACH),
Anhang XIV)

Kategorie für gefährliche Stoffe gemäß Seveso-Richtlinie (2012/18/EU)
P3a - ENTZÜNDBARE AEROSOLE
P3b - ENTZÜNDBARE AEROSOLE

Verordnung zu ozonzonabbauenden Stoffen (EG) Nr. 1005/2009
Nicht zutreffend

Persistente organische Schadstoffe
Nicht zutreffend

Nationale Vorschriften

Deutschland
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV, Deutschland)
Brennbare Flüssigkeit (R10), GefStoffV : Anhang III Nr. 1 (Brand- und Explosionsgefahren) und § 7 Abs. 3 beachten

Wassergefährdungsklasse (WGK) deutlich wassergefährdend (WGK 2)

Lagerklasse nach TRGS 510 Lagerklasse 2B : Aerosole

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Stoffsicherheitsbeurteilungen sind für Stoffe > 10 t/a von den jeweiligen REACH-Registranten durchgeführt worden; für das
vorliegende Gemisch wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
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Wortlaut der H-Sätze, auf die in Abschnitt 3 Bezug genommen wird
H220 - Extrem entzündbares Gas
H302 - Gesundheitsschädlich bei Verschlucken
H315 - Verursacht Hautreizungen
H317 - Kann allergische Hautreaktionen verursachen
H319 - Verursacht schwere Augenreizung
H332 - Gesundheitsschädlich bei Einatmen
H334 - Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen
H335 - Kann die Atemwege reizen
H351 - Kann vermutlich Krebs erzeugen
H373 - Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition

Legende
TWA TWA (zeitlich gewichteter Mittelwert)
STEL STEL (Short Term Exposure Limit, Wert für Kurzzeitexposition)
Grenzwert Grenzwert
* Hautbestimmung
SVHC Besonders besorgniserregende Stoffe 
PBT Persistente, bioakkumulierbare und toxische (PBT) Chemikalien
vPvB Sehr Persistente und sehr biokumulative (vPvB) Chemikalien
STOT RE Spezifische Zielorgantoxizität - Wiederholte Exposition
STOT SE Spezifische Zielorgantoxizität - Einmalige Exposition
EWC Europäischer Abfallkatalog

Fachliteratur und Datenquellen
Es liegen keine Informationen vor

Hergestellt durch Produktsicherheit

Überarbeitet am 28-Sep-2021

Angabe von Änderungen

Hinweis zur Überarbeitung SDB-Abschnitte aktualisiert, 2, 15, 16.

Schulungshinweise Beim Arbeiten mit Gefahrstoffen ist eine regelmäßige Schulung der Mitarbeiter
gesetzlich vorgeschrieben AB DEM 24. AUGUST 2023 MUSS VOR DER
INDUSTRIELLEN ODER GEWERBLICHEN VERWENDUNG EINE ANGEMESSENE
SCHULUNG ERFOLGEN

Weitere Angaben Es liegen keine Informationen vor

Dieses Materialsicherheitsdatenblatt entspricht den Anforderungen der Vorschrift (EU) Nr. 1907/2006

Haftungssauschluss
Die im vorliegenden Sicherheitsdatenblatt bereitgestellten Informationen sind zum Datum der Veröffentlichung nach unserem
bestem Wissen zutreffend. Die Informationen sind nur zur Orientierung für eine sichere Handhabung, Verwendung,
Verarbeitung, Lagerung, Transport, Entsorgung und im Falle von Verschüttetem bestimmt und gelten nicht als Garantie und
Qualitätsspezifikationen. Diese Informationen beziehen sich lediglich auf das explizit angegebene Material und können bei
Verwendung mit anderen Materialien oder anderen Abläufen für ein solches Material keine Gültigkeit haben, falls nicht im Text
spezifiziert.

Ende des Sicherheitsdatenblatts
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